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Waldsimsen-Quellwiese südl. v. Dersekow i. d.
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Vegetationseinheiten
Waldsimsen- Rohrglanzgras- Quellwiese

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00907

X

Die artenarme Quellwiese liegt nördlich der Schwinge in der Schwingeniederung. Die Geländeoberfläche ist zum Süden (zur Schwinge) hin 
leicht geneigt. Nach Norden schliesst sich eine Geländestufe an (ca. 1 m Höhendifferenz) die bewirkt, das Wasser der nördlich gelegenen 
Ackerflächen dem Biotop zuläuft (quellig). Der Standort ist eutroph und am nördlichen Rand durch Nährstoffeintrag vom nahe gelegenen
Acker stark eutroph. Das Wasserregime ist als feucht bis wechselfeucht und leicht quellig einzustufen. Bodensubstrat ist degradierter Torf, 
der am nördlichen Rand allmählich in Lehm übergeht. Im Norden und Westen grenzt ein eutropher Staudensaum an. Danach folgen Äcker. 
Südlich und öslich liegt extensiv genutztes Grünland. Das Biotop liegt in der Schwinge Niederung nördlich der Schwinge und reicht nicht bis 
an den Uferbereich heran. Seine Entstehung verdankt es dem zulaufenden Hangwasser von nördlich gelegenen Äckern. Die Vegetation ist 
einheitlich. Typische Begleitarten der Waldsimsen- Rohrglanzgras- Quellwiese sind die Kohldistel, die Rasenschmiele, der 
Sumpfschachtelhalm, das Echte Mädesüss, der Grosse Schwaden, die Flatterbinse, das Sumpf- Rispengras, der Wasserknöterich sowie der 
Beinwell. Am nördlichen Rand treten Brennnessel und Beinwell stärker auf. Die Artenzusammensetzung deutet auf wechselnde 
Wasserstände hin. Das Biotop unterliegt einer extensiven Mähnutzung. Eine Gefährdung ist nicht festzustellen. Leichte Beeinträchtigung 
erfolgt durch Nährstoffeintrag von den Äckern her (Brennnesselauftreten im Randbereich).
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm
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Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm
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poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht
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feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Phalaris arundinacea

Scirpus sylvaticus

Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Equisetum palustre Filipendula ulmaria
Glyceria maxima Juncus effusus Lathyrus pratensis Poa palustris
Polygonum amphibium Symphytum officinale Urtica dioica


